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Im Zuge der Ausstellung „Leonardo da Vinci – Vi-
sionär, Erfinder, Künstler“ hat das Kunsthaus Kauf-
beuren auch das „Leonardo-Projekt“ gestartet (wir
berichteten). Unter dem Motto „Neue Erfinder
braucht das Land“ sind junge Leute aufgefordert,
kreativ zu werden. Etliche Beiträge wurden bereits
eingereicht. Zum einen geht es darum, wie das Fort-
bewegungsmittel der Zukunft aussehen und funktio-
nieren könnte. Zum anderen werden Lösungen ge-
sucht, wie ein Bewegungsimpuls mit einer Kettenre-
aktion – wie etwa bei Dominosteinen – über eine be-
stimmte Strecke weitergegeben werden kann. Die
Ideen für ein Fortbewegungsmittel der Zukunft soll-
ten durch Zeichnungen, Fotos, Erklärungen doku-

mentiert und auf einem maximal DIN-A2 großen
Papierbogen dargestellt werden. Bei der zweiten
Aufgabe sollte die Kettenreaktion gefilmt und auf
DVD eingereicht werden. Es sind Einzelbeiträge ge-
nauso möglich wie Gruppenarbeiten. Alle beim
Kunsthaus abgegebenen Arbeiten werden bis zum
Ausstellungsende am 12. Januar 2014 im Foyer des
Museums ausgestellt. Jede 20. Einreichung wird mit
einer kleinen Überraschung bedacht. Die Allgäuer
Zeitung stellt regelmäßig ausgewählte Beiträge zum
„Leonardo-Projekt“ vor. Unser heutiges Bild zeigt
das Fluggerät „Bojng 777“, das Lukas Malucha und
Chris Ostenrieder, beide zwölf Jahre alt, entworfen
haben. maf/Repro: Harald Langer

Historisches Vorbild, moderner Name: die „Bojng 777“

KAUFBEUREN

Kinderchor der
Dreifaltigkeitskirche probt
Der Kinderchor der Dreifaltigkeits-
kirche beginnt wieder mit den
Proben. Die erste Probe nach den
Ferien ist am Freitag, 20. Septem-
ber, um 14 Uhr im Matthias-Lau-
ber-Haus (Bismarckstraße 7). Der
Chor singt in den Gottesdiensten,
tritt auch bei verschiedenen Festen
auf und wird von Kantor Traugott
Mayr geleitet. Kinder im Grund-
schulalter, die Spaß am Singen ha-
ben, sind eingeladen mitzusingen.
Der endgültige Probenzeitpunkt
wird nach den Möglichkeiten der
Kinder festgelegt.

O Neue Sänger können sich im Pfarramt
der Dreifaltigkeitskirche, Telefon
(08341) 9518-0 oder 74117 sowie bei
Kantor Traugott Mayr melden:

O traugott.mayr@gmx.de

AITRANG

„’S pure Lebn und mea“
mit Diana Durner
Die Kaufbeurer Liedermacherin
Diana Durner gastiert mit ihrem
Programm „’S pure Lebn und mea“
am Freitag, 20. September, in Ai-
trang. Beginn des Auftritts ist um 20
Uhr im Gasthaus Ziegerer. Einlass
ist ab 19 Uhr. Durner singt auf All-
gäuerisch und Hochdeutsch. Die
Musik dazu macht sie zusammen
mit Gerrit Eldner (Gitarre, Cajon)
und Claus Appel (Bass). Der Eintritt
ist frei.

O Reservierungen sind unter Telefon
08343/341 möglich.

Wissenschaftler sprechen
vor jungen Zuhörern

Kunsthaus Kinderuniversität zu
Leonardo-da-Vinci-Ausstellung

Kaufbeuren Begleitend zur Leonar-
do-da-Vinci-Ausstellung im Kunst-
haus Kaufbeuren organisiert das
Museum eine „Kinderuniversität“:
Fachleute halten Vorlesungen zu
wissenschaftlichen Themen, die für
Kinder ab zehn Jahren gut verständ-
lich sind.

Wie an einer richtigen Universität
erhalten die jungen „Studenten“ im
Kunsthaus einen persönlichen Stu-
dentenausweis, in den sie die Teil-
nahme an den verschiedenen Vor-
trägen eintragen lassen können. Ers-
ter Gastredner wird am Samstag, 21.
September, um 15 Uhr Florian Hil-
debrand sein. Der Wissenschaftsex-
perte des Bayerischen Rundfunks
spricht zum Thema „Gibt es Leben
im All außerhalb des Sonnensys-
tems?“

„Was wir von der
Natur lernen können“

Nächster Referent ist dann um
Sonntag, 6. Oktober, um 15 Uhr
Harald Luksch, Professor für Zoo-
logie an der Technischen Universi-
tät München. Sein Thema ist: „Bio-
nik – was wir von der Natur lernen

können.“ Moritz Ellerbeck, Di-
plomingenieur (FH) an der Hoch-
schule für angewandte Wissenschaf-
ten in Augsburg ist am Samstag, 9.
November, um 14 Uhr der Gastred-
ner. Bei ihm geht es um „Raumfahrt
und Raketentechnik“.

Weitere Führungen
am Abend und am Sonntag

Darüber hinaus gibt es in dieser
Woche weitere Führungen durch
die Ausstellung „Leonardo da Vinci
– Visionär, Erfinder, Künstler“, die
Zeichnungen und Modelle nach den
Entwürfen des genialen Wissen-
schaftlers und Künstlers zeigt. Eine
Abendführung findet am Donners-
tag, 19. September, um 18 Uhr statt.
Die nächste Sonntagführung wird
am 22. September um 14 Uhr ange-
boten. (az)

O Sowohl für die Vorträge der „Kinder-
universität“ als auch für die Führungen
wird um Voranmeldung beim Kunsthaus
Kaufbeuren, Telefon 08341/ 8644, ge-
beten.

I www.kunsthaus-kaufbeuren.de

Flötenhof startet in
die neue Saison

Ebenhofen Mit „Liedern von Liebe,
Willkommen und Abschied“ startet
der Flötenhof in Ebenhofen in die
neue Saison. Präsentiert wird das
gleichnamige Programm am Sams-
tag, 21. September, vom „Klemisch
Consort“ aus Berlin. Beginn ist um
19.30 Uhr im Konzertsaal des Flö-
tenhofs. Das „Klemisch Consort“
hat es sich zur Aufgabe gemacht,
selten gehörte Lieder und Consort-
Musik aus dem Spätmittelalter und
der Renaissance aus Deutschland,
England, Italien, Frankreich und
den Niederlanden in Bibliotheken
auszugraben und aufzuführen. Ori-
ginalklanginstrumente und stilsi-
chere historische Interpretationen
sorgen für eine authentische Darbie-
tung dieser Musik. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Flötenhof, Telefon 08342/899 111,
sowie an der Abendkasse.

Schüler erwecken
Gemälde zum Leben
Kaufbeuren/München Unter dem
Motto „Bilder Erwachen“ haben
zwanzig Schüler des Jakob-Bru-
cker-Gymnasiums in ihrem P-Semi-
nar eine Verbindung zwischen Ma-
lerei und Theater geschaffen. An-
hand kleiner Theaterstücke, die die
Schüler selbst geschrieben, entwi-
ckelt und umgesetzt haben, sollen
ausgewählte Gemälde aus der Zeit
der Romantik zum Leben erweckt
werden (wir berichteten). Als Pro-
jektpartner gewannen sie dafür die
Neue Pinakothek in München. Die
Werke, mit denen sich die Schüler
für „Bilder Erwachen“ auseinan-
dergesetzt haben, sind allesamt dort
ausgestellt. Für die Aufführungen
bekamen die Schüler Unterstützung
von bekannten Personen aus der
hiesigen Schauspielszene. Neben
Olaf Krätke, Simone Schatz, Maria
Schweiger, Christian Hofrichter und
Rochus Höhne tritt auch der Kaba-
rettist Wolfgang Krebs als Schau-
spieler in Erscheinung. Gezeigt wer-
den die Ergebnisse bei Aufführun-
gen am Sonntag, 22. September,
und am Mittwoch, 25. September,
jeweils um 20 Uhr in der Mensa und
im Altbau des Jakob-Brucker-Gym-
nasiums. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. Höhepunkt
des Projektes dürfte aber die Auf-
führung am Dienstag, 1. Oktober,
ab 18.30 Uhr in der Neuen Pinako-
thek in München sein. (az)

O Karten für die Aufführungen in der
Neuen Pinakothek gibt es an der
Abendkasse. Schüler und Studenten ha-
ben freien Eintritt. Aller Erlöse, die
nicht zur Deckung der Kosten nötig sind,
werde für das Gewaltpräventionspro-
jekt „Geheimsache Igel“ gespendet.

I www.BilderErwachen.de

BAD WÖRISHOFEN

Werke für Blockflöte und
Cembalo erklingen
Am Samstag, 21. September, findet
um 19.30 Uhr in der Erlöserkirche
in Bad Wörishofen ein musikali-
scher Abend mit Werken für
Blockflöte und Cembalo/Klavier
statt. Dabei werden unter anderem
Werke von Fontana, Telemann,
Philidor, Bach und Thymenaze er-
klingen. Blockflöte spielt Sandra
Miller, an Klavier und Cembalo ist
Kantorin Tanja Schmid zu hören.
Der Eintritt ist frei.

Mona Holzmann von der Gruppe
„Sternblut“ aus Ebenhofen trat
beim großen Open-Air der Telekom
in Berlin Tempelhof auf. Sie zog das
Publikum mit ihren neuen Songs
wie „Bist du bereit“ in ihren Bann.
Das Open Air war hochkarätig be-
setzt mit den „Fantastischen Vier“,
David Guetta, Frida Gold und
Christina Stürmer. Foto: Sternblut

Mona in Berlin

Eine große Vielfalt bei den Themen und den angesprochenen Altersstufen bietet auch die neue Spielzeit der Kulturwerkstatt. Die

Werbepostkarten, die traditionell zu jedem Stück erscheinen, illustrieren dies. Foto: Mathias Wild

seinen Verstand verlor“: Martin
Baltscheits preisgekröntes Kinderbuch
erzählt vom Fuchs, der immer Rat
weiß und Lehrer der kleinen Füchse ist.
Eines Morgens wacht er in einem Vo-
gelnest auf. Jetzt steht für die kleinen
Füchse fest: Herr Fuchs braucht Hilfe.
Die Theaterfassung dieser Geschichte
zum Thema Demenz steht ab Freitag,
21. Februar, wieder auf dem Spielplan.
● „Genauso“: Rudyard Kipling ist be-
kannt für sein „Dschungelbuch“.
Doch er hat auch andere fantastische
Geschichten aus dem Urwald hinter-
lassen, die die kleinsten Darsteller der
Kulturwerkstatt für Kinder ab sechs
Jahren ab Samstag, 15. März, auf die
Bühne bringen.
● „Just in Case“: Die philosophische
Frage nach dem Wesen des Schick-
sals und dessen Folgen für die Lebens-
gestaltung stellt die Neuinszenierung
„Just in Case“, die am Samstag, 10.
Mai, Premiere hat. Empfohlen wird
das Stück ab zehn Jahren.
● „Nicht den Faden verlieren“: Ge-
spräche mit Kaufbeurer Senioren bil-
den die Grundlage für diese Neuinsze-
nierung, die erstmals am Freitag, 4.
Juli, präsentiert wird. Das Stück für Zu-
schauer ab acht Jahren thematisiert,
wie früher die Kindheit in Kaufbeuren
und Neugablonz ausgesehen hat.
(maf)

● „Ein Schaf fürs Leben“: Wenn es
auf Weihnachten zugeht, kommt die-
ses Stück für Kinder ab vier Jahren auf
den Spielplan. Ab Montag, 16. De-
zember, wird die Erzählung um eine un-
gewöhnliche Freundschaft zwischen
Wolf und Schaf wieder aufgenommen.
● „Ox und Esel“: Dieser von Kindern

ab sechs Jah-
ren wie von Er-
wachsenen
gleichermaßen
geschätzte
Weihnachtsklas-
siker von Nor-
bert Ebel ist ab
Donnerstag,
19. Dezember, zu
sehen. Für
manche gehört
das Stück um
den Ox und Esel
an der Krippe

inzwischen zum Fest wie der Christ-
baum.
● „Frühlingserwachen“: Rockig und
rebellisch startet die Kulturwerkstatt
ins neue Jahr. Am Samstag, 18. Januar,
hat Frank Wedekinds „Frühlingser-
wachen“ Premiere – und zwar nicht als
gewöhnliches Theaterstück, sondern
als von Live-Musik begleitetes Rockmu-
sical für Jugendliche ab 14 Jahren.
● „Die Geschichte vom Fuchs, der

der in dem kleinen Blumenladen von
Mr. Mushnik arbeitet. Er hat eine
sonderbare Pflanze gekauft, die dem
maroden Blumengeschäft einen ge-
waltigen Zulauf beschert. Als diese zu
welken beginnt, entdeckt Seymour
jedoch, dass sie allein durch frisches
Blut gedeihen kann.
● „Hier wohnt Anne“: Die szenische
Lesung aus dem Tagebuch der Anne
Frank für Zuschauer ab zehn Jahren wird
ab Dienstag, 5. November, wieder
aufgenommen und richtet sich vor allem
an Schulklassen. Dabei wird von der
Juden-Verfolgung während des Natio-
nalsozialismus’, aber auch die Ge-
schichte eines starken Mädchens er-
zählt.
● „Frau Maus“: Auch dieses Stück für
die kleinsten Theaterbesucher ab drei
Jahren steht ab Dienstag, 12. November,
wieder auf dem Spielplan. Was tut
man nicht so alles, um an sein Ziel zu
kommen? Und was fällt einem da so
alles dabei ein? Da kommt Frau Maus
vom Hundertsten ins Tausendste und
sogar ins Hunderttausendste.
● „Der Zauberer von Oz“: Am Sams-
tag, 16. November, feiert eine der
großen Neuproduktionen Premiere. Für
Kinder ab sechs Jahren wird die Ge-
schichte der kleinen Dorothy erzählt, die
durch einen Wirbelsturm in das mär-
chenhafte Land von Oz gelangt.

● „Unter dem Milchwald“: Mit 400
grünen Kissen, jeder Menge skurriler
Protagonisten und Live-Musik von
Astrid Bauer und Tiny Schmauch ent-
führt die Kulturwerkstatt in die Welt, die
Dylan Thomas in seiner eigenwilligen
literarischen Vorlage für dieses Stück er-
schafft. Neuer Premierentermin ist
Donnerstag, 19. September. Das Stück
ist ab 13 Jahren geeignet.
● „Flusspferde“: ein Stück von Anneli
Mäkelä für Kinder ab fünf Jahren und
die ganze Familie. Irgendwo in einem
Flusstal sitzt ein Flusspferd. Es ist zu-
frieden mit sich und seiner kleinen Welt.
Da taucht ein Pferd auf, schnell und
beweglich, voll Freiheitsdrang, eitel und
herausgeputzt. Premiere ist am
Sonntag, 22. September.
● „Rumpelstilzchen“: Das bekannte
Grimm’sche Märchen wird gespielt in
einem Kostüm voller Überraschungen.
Es entpuppt sich als Wald, als
Schloss, als Strohkammer. Auf einer ba-
rocken Perücke steht eine Mühle
samt Müller. Das Stück für Kinder ab
fünf Jahren wird am Sonntag, 29.
September, wieder aufgenommen.
● „Der kleine Horrorladen“: Wer das
schrille, schräge Musical in der ver-
gangenen Saison verpasst hat, kann
dies ab Freitag, 11. Oktober, nach-
holen. Für Kinder ab zehn Jahren wird
die Geschichte von Seymour erzählt,

Die Stücke der Spielzeit 2013/2014

Eichendorffs
Liebeslyrik

Kaufbeuren Zu Ehren von Joseph
Freiherr von Eichendorff organi-
siert der „Autorenkreis Allgäu“ am
Freitag, 20. September, einen wei-
teren literarischen Abend mit Mu-
sik. Beginn ist um 19 Uhr im Hein-
zelmann-Stift in Kaufbeuren. Im
Mittelpunkt stehen Liebesgedichte
des Autors, die in Dialog zu Texten
der Autorenkreis-Mitglieder gesetzt
werden. Richard Waldmüller wird
die Werke des Romantikers vortra-
gen. Die Moderation übernimmt In-
geborg von Rumohr. Für musikali-
sche Gestaltung sorgen Kathrin Za-
jicek (Flöten) und Waldmüller
(Cembalo). Veranstalter ist die
Volkshochschule Kaufbeuren. Der
Eintritt ist frei. (az)

guru- Ticket“. Bei diesem Kombiticket
können ein Erwachsener und ein Min-
derjähriger zum Preis einer Erwachsenen-
Karte eine Vorstellung besuchen.

I www.kulturwerkstatt.eu

das Stadtmuseum Kaufbeuren (Telefon
08341/ 9668390). Karten für die Vorstel-
lungen bis zum Jahreswechsel sind ab
sofort auch online über Reservix.de be-
stellbar. Nach wie vor gibt es das „Kän-

O Neue Vorverkaufsstelle für die Vor-
stellungen der Kulturwerkstatt (außer
Schul- und Kindergartenvorstellungen,
die weiterhin direkt mit der Kultur-
werkstatt vereinbart werden müssen) ist

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren „Durchblick?“ ist das
Motto der neuen Spielzeit der Kauf-
beurer Kulturwerkstatt (KW).
Nach den umfangreichen Feierlich-
keiten zum 25-jährigen Bestehen
richtet das Kinder- und Jugendthea-
ter nun wieder seinen Blick ganz auf
die Arbeit auf, vor und hinter der
Bühne. Neben etlichen Wiederauf-
nahmen bewährter Stücke sind eini-
ge Neuinszenierungen geplant.
Zum Saisonstart gibt es gleich die
Theaterfassung einer beileibe nicht
einfachen literarischen Vorlage zu
sehen: Dylan Thomas’ „Unter dem
Milchwald“. Dabei wollen die Kul-
turwerkstatt-Macher ganz eigene
Akzente setzen – wie beim „Zaube-
rer von Oz“. Mit einem selbst ge-
schriebenen Textbuch soll die KW-
Fassung die Aspekte aus dem Buch
herausholen, die etwa die bekannten
Verfilmungen vermissen lassen.
Frank Wedekinds „Frühlingserwa-
chen“ steht ebenfalls auf dem Spiel-
plan – allerdings als Rockmusical,
das nichts vom aufrührerischen
Geist der Vorlage vermissen lassen
soll.

Wedekind-Klassiker als Rockmusical
Kulturwerkstatt „Durchblick?“ ist das Motto der neuen Spielzeit mit mehreren Neuinszenierungen




